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	"... aber der Kater war echt gespielt!" - Theater im Klassenzimmer

Theaterzeit an der Schule, ein Schauspieler, David Aschinger, soll im Klassenzimmer ein Stück spielen, doch als er endlich kommt, muß er erst mal einige Dinge ins rechte Licht rücken, um nicht mißverstanden zu werden, dabei spricht er erst einmal nur von sich, von seinem ersten Engagement und wie er es verliert, von seinem neuen Theater und einer neuen Frau - aber auch das geht in die Brüche, wie er sich durchs weitere Leben schlägt und wie es ihn schlägt, und immer scheint Alkohol im Spiel zu sein. Aber David sieht das natürlich ganz anders...
Die eigentliche Aufgabe, aus dem Leben von Knut, einem alkoholabhängigen Eisenbahner zu berichten, wird für David Aschinger zu einer Möglichkeit,sich und sein Leben in ein Verhältnis dazu zu setzen - dessen Resümee eigentlich verheerend ist.
Dabei schlüpft er in elf Rollen, um Menschen darzustellen, die ihm eigentlich immer nur Böses wollten. DENKT er.
Aber er hat ja alles im Griff und unter Kontrolle...

NORDKURIER: „Suchtgefahren ohne erhobenen Zeigefinger verdeutlicht“,
„trockener Witz in provozierenden Klischees“
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	Wer & Wie

In der Regie von Eva Jankowski spielt Dirk Möller
(persönliches über link unten) dieses Stück in 45 min. und lädt für weitere 45 min. zu einem Gespräch über das soeben Gesehene, über Genuß und Gefahr von Rauschmitteln, Drogen, über die Arbeit am Theater...ein.
Das alles kann stattfinden im Deutsch- oder Kunstunterricht, Soziale Kompetenzen u.ä. ab Klassenstufe 8.
In über 130 Vorstellungen an Haupt- und Realschulen, an Gymnasien in Mecklenburg- Vorpommern, Brandenburg, Berlin und Düsseldorf, bei Anonymen Alkoholikern und in der Jugendstrafanstalt Neustrelitz kam es zu interessanten, auch kontroversen Gesprächen ohne erhobenen Zeigefinger.Die auch humorvolle Darbietung und Gesprächsleitung spart die der Problematik innewohnende Tiefe überhaupt nicht aus.
Die Neubrandenburger Suchtwoche wurde 2006 mit "Flasche leer" im Rathaus Neubrandenburg eröffnet.
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	Kosten

Die einzelne Vorstellung (2x 45 min.) kostet für Schulklassen
130,- €
Doppelvorstellungen ab
115,- €
ab garantierten vier Vorstellungen an einer Schule
100,- €
eventuelle Rabatte können eingeräumt werden und bedürfen der Absprache, 
bei anderen Veranstaltern ist die Gage bitte auszuhandeln

Kontakt : e-mail: mimemoeller@arcor.de
oder tel.: 0395 – 37 99 600
mobil: 0163 - 55 96 560 


